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1 VORBEMERKUNGEN

1.1 Allgemeines / Anlass und Erfordernis der vorliegenden Planung

Die Verfahren zur 1. und 2. punktuellen Änderung des genehmigten Flächennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg mit dem Zielhorizont 2010 wurde am 23.06.2008 
mit dem Wirksamkeitsbeschluss des Gemeinsamen Ausschuss abgeschlossen. 

Der Wirksamkeitsbeschluss der Verfahren zur 3. bis 6. punktuellen Änderung dieses Flächennutzungsplanes 
wurde am 12.10.2011 durch den Gemeinsamen Ausschuss gefasst.

Parallel zu den vorgenannten punktuellen Änderungen wurde der genehmigte Flächennutzungsplan auf eine 
digitale  Planbasis  umgestellt  und  als  Kartengrundlage  das  automatisierte  Liegenschaftskataster  (ALK) 
hinterlegt. Soweit verfügbar, wurden alle für die Flächennutzungsplanung relevanten digitalen raumbezogenen 
Daten  als  nachrichtliche  Plandarstellung  übernommen  (z.B.  Schutzgebietsabgrenzungen,  Hauptver-  und 
Entsorgungsleitungen, Überschwemmungsgebiete).

Damit  sollten  die  punktuellen  Änderungsverfahren  abgeschlossen  sein  und  weiterer  Änderungs-  bzw. 
Anpassungsbedarf  über  eine  generelle  Fortschreibung  des  Flächennutzungsplanes  eingearbeitet  werden, 
wobei insbesondere auch die geänderten gesetzlichen Rahmenbedingungen bzw. Rechtsvorgaben besonders 
in Bezug auf die Bedarfsbegründung und eine restriktive Neuausweisung von Bauflächen zu berücksichtigen 
sind.

Zwischenzeitlich  haben  sich  jedoch  zwei  neue  Aspekte  ergeben,  die  eine  7.  punktuelle  Änderung  des 
Flächennutzungsplanes im Vorgriff der anstehenden generellen Fortschreibung erforderlich machen. Zum einen 
handelt  es  sich  um den dringenden Erweiterungsbedarf  eines  großen und für  die  Wirtschaftskraft  der  der 
Gemeinde und der Region bedeutenden Gewerbebetriebes in Aichhalden, der bereits in der 6. punktuellen 
Änderung thematisiert werden musste und der zu einer Erweiterung der gewerblichen Entwicklungsflächen im 
Bereich  'Käppelesäcker  Ost'  führte.  Der  aktuelle  Bedarf  des  Betriebes  geht  über  diese  im  Wirksamkeits-
beschluss  vom  12.10.2011  beschlossene  Flächenerweiterung  deutlich  hinaus  und  macht  eine  erneute 
Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich.

Zum anderen wird mit  dem geplanten Ausbau der Energieversorgung durch erneuerbare Energien und der 
damit  verbundenen anstehenden Änderung  des  Landesplanungsgesetzes  in  Bezug  auf  die  Windkraft  eine 
Überplanung bzw. Überarbeitung und Ergänzung der bisherigen Festsetzungen erforderlich (vgl. a. 1. punkt-
uelle Änderung des Flächennutzungsplanes). Eine überarbeitete und erweiterte Flächenabgrenzung der bisher 
als "Sonderbaufläche für regionalbedeutsame Windkraftanlagen" dargestellten Bereiche soll in die vorliegende 
7. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen werden.

Da außerdem bereits wiederum durch laufende bzw. unmittelbar anstehende Bebauungsplan-Verfahren in den 
einzelnen Teilverwaltungsräumen teilweise eine Änderung bzw.  Anpassung des Flächennutzungsplanes im 
Parallelverfahren nach § 8 Abs.3 BauGB erforderlich wird, werden diese Änderungen zusammen mit weiteren 
nachrichtlichen Ergänzungen ebenfalls in die vorliegende 7. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplanes 
mit aufgenommen.

1.2 Ergänzter Aufstellungsbeschluss und Erläuterung zur Offenlage

Auf  Grund  von  weiterem  dringendem  und  konkreten  Gewerbeflächenbedarf  im  Bereich  des 
Teilverwaltungsraums Aichhalden, aktueller Bebauungsplanungen im Bereich Hardt zur Ausweisung von Wohn- 
und  Mischbauflächen  sowie  auf  Grund  konkreter  Planungen  im  Bereich  des  Schul-,  Sport-  und 
Erholungszentrums in Verbindung mit einem weiteren möglichen Standort für das Feuerwehrgerätehaus auf 
dem Sulgen wurde zur 7. punktuellen Änderung ein ergänzter Aufstellungsbeschluss gefasst. Die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden zu diesen ergänzenden Änderungspunkten der 7. punktuellen 
Änderung frühzeitig beteiligt, gleichzeitig erfolgte eine Information der Bürger.

Nachdem nun auch in Bezug auf die Windkraft einigermaßen verlässliche gesetzliche Rahmenbedingungen 
vorliegen,  wurde  zur  Ausweisung  von  Vorrangflächen  für  die  Windenergie  im  Geltungsbereich  des 
Flächennutzungsplanes ein zusätzliches Fachgutachten in Auftrag gegeben. Dessen Ergebnisse werden der 
Bürgerschaft  und  den  Entscheidungsgremien  vorgestellt.  Auf  dieser  Basis  werden  die  Vorrangflächen  neu 
abgegrenzt,  aus  dem  Verfahren  der  7.  punktuellen  Änderung  heraus  genommen  und  in  ein  gesondertes 
Verfahren überführt.

In  vorliegenden Entwurf  zur  Offenlage werden alle  Änderungsbereiche zusammengefasst  und können nun 
gemeinsam dargestellt  werden. Dabei  wurden auch die Ergebnisse aus der Abwägung der eingegangenen 
Anregungen beider frühzeitigen Verfahrensschritte berücksichtigt und in die Unterlagen eingearbeitet.
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1.3 Aufhebung Wirksamkeitsbeschluss und Erfordernis zur erneuten Offenlage

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Schramberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
27.11.2014 nach Vorberatung in den Gemeinderatsgremien den Wirksamkeitsbeschluss für die 7. punktuelle 
Änderung des Flächennutzungsplanes 1998 gefasst.

Die Unterlagen wurden anschließend dem Regierungspräsidium Freiburg – höhere Verwaltungsbehörde – zur 
Genehmigung vorgelegt. Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen wurde von dort die Genehmigung versagt. 

Wesentliche formale Gründe waren neben fehlenden Sitzungsprotokollen aus der Beschlussfassung des GA 
und fehlenden Niederschriften aus den GR-Sitzungen insbesondere:

 fehlende  Hinweise  auf  den  Umweltbericht  und  auf  weitere  umweltbezogene  Informationen  in  der 
Bekanntmachung zur Offenlage gemäß den Anforderungen von § 3 Abs.2 Satz 2 BauGB;

 Nichteinhaltung  der  erforderlichen  Fristen  zwischen  Planaushang  und  der  Bekanntmachung  der 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, in einigen Gemeinden wurde diese Frist in den Ortsblättern 
unterschritten;

 Fehlende Waldumwandlungserklärungen.

Außerdem wurde die Abwägung in Bezug auf folgende Punkte als unvollständig erachtet und war entsprechend 
zu ergänzen, auch mit zusätzlichen vorzulegenden Fachgutachten:

 Der Artenschutz ist auf FNP-Ebene so abzuprüfen, dass sichergestellt werden kann, dass Probleme auf 
BPlan-Ebene bewältigt werden können. Ggf. bereits vorliegende Untersuchungen sind den Unterlagen 
beizufügen. Dies betrifft insbesondere die Änderungspunkte „Schachen/Barthleshof“ (1.5-Aichhalden) 
und  „Schächle“  (4.3.10-Tennenbronn)  sowie  die  Änderungspunkte  „Am Wälderweg (2.3-Hardt)  und 
„Heuwies“ (4.2.4-Sulgen).

 Die  Verlagerung  von  Immissionskonflikten  in  Bezug  auf  die  Störfallverordnung  auf  die  Ebene  des 
Bebauungsplanes ist ausgeschlossen, d.h. für den Änderungspunkt „SO Einzelhandel 'Schießacker'“ 
(4.2.1-Sulgen) ist noch das Industriereferat (Ref. 54.1 bis 54.4) zu beteiligen.

 Eine Verlagerung von sonstigen Immissionskonflikten (insbesondere Lärm) auf  die  Bebauungsplan-
Ebene  darf  nur  insoweit  erfolgen,  wenn  sichergestellt  ist,  dass  eine  Konfliktbewältigung  auf 
Bebauungsplan-Ebene  sichergestellt  ist.  Dies  betrifft  die  Änderungspunkte  „Reißerweg“  (1.4-
Aichhalden),  „Schachen/Barthleshof“  (1.5-Aichhalden),  „Bergacker  IV“  (4.3.1-Tennenbronn)  und 
„Schönbronn Gewerbe“ (4.6.1-Schönbronn).

 Überschneidungen von Flächenausweisungen mit festgesetzten Landschaftsschutzgebieten sind nicht 
genehmigungsfähig, sofern nicht von der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde das Einvernehmen 
bzw.  eine  Unbedenklichkeit  bestätigt  wird.  Dies  betrifft  die  Flächenausweisungen  „Boschel“  (3.1-
Lauterbach) und „Tiergehege“ (4.4.1-Waldmössingen).

 Überprüfung  der  Vereinbarkeit  einzelner  Flächenausweisungen  mit  der  Trinkwasserschutz-
gebietsverordnung und ggf. Beantragung einer Ausnahmegenehmigung bei gewerblicher Nutzung oder 
bei großflächigem Einzelhandel. Dies betrifft insbesondere die Änderungspunkte „Käppelesäcker Ost 
III“  (1.3  Aichhalden),  „Schachen/Barthleshof“  (1.5-Aichhalden),  „Theilenwald  West“(2.1-Hardt), 
„Schießacker“ (4.2.1-Sulgen) und „Schönbronn Gewerbe“ (4.6.1-Schönbronn).

 Die  Ausweisung  einer  Mischbaufläche  an  Stelle  einer  Wohnbaufläche  zur  Vermeidung  einer 
immissionschutzrechtlichen  Konfliktlage  mit  einem  angrenzenden  landwirtschaftlichen  Betrieb  ist 
städtebaulich nicht zulässig. Dies betrifft den Änderungspunkt „Bergacker IV“ (4.3.1-Tennenbronn).

Aus  den  vorgenannten  Gründen  muss  der  Wirksamkeitsbeschluss  aufgehoben  werden  und  die 
Verfahrensmängel  und  erforderlichen  Ergänzungen  im  Zuge  eines  erneuten  Offenlage-Verfahrens 
vorgenommen bzw. eingearbeitet werden.
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1.4 Kurzbeschreibung / Lage im Raum

Die  Vereinbarte  Verwaltungsgemeinschaft 
Aichhalden –  Hardt  –  Lauterbach –  Schram-
berg (VVG Schramberg) liegt im Kreis Rottweil 
(Sitz  Rottweil)  innerhalb  des  Regierungs-
bezirks Freiburg.  Das Plangebiet  umfasst  die 
Gemarkungsflächen  der  Stadt  Schramberg 
und  der  Gemeinde  Aichhalden,  Hardt  und 
Lauterbach.  Zu  Schramberg  gehören  die 
Ortsteile  Talstadt,  Sulgen,  Schönbronn, 
Heiligenbronn,  Waldmössingen  und  Tennen-
bronn, zu Aichhalden die Ortsteile Aichhalden, 
Rötenberg sowie Bach und Altenberg. 

Die  Gesamtgemarkungsfläche  der  Verwal-
tungsgemeinschaft  beträgt  ca.  13.700 ha mit 
32.057 Einwohnern im Jahr 2006 (3. Quartal).

Der Geltungsbereich des FNP zählt zum Ver-
bandsgebiet des Regionalplans 
Schwarzwald-Baar-Heuberg.

1.5 Rechtsgrundlagen

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) bildet 
die rechtliche Grundlage für die vorliegende 7. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplanes.

Weitere  Grundlagen  für  die  Ausarbeitung  des  FNP  bilden  die  Baunutzungsverordnung  (BauNVO)  in  der 
Fassung  der  Bekanntmachung  vom  21.11.2017  (BGBl.  I  S.  3786),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom 
03.07.2023 (BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 sowie die Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 
(BGBl. I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

Der Begründung zur FNP-Änderung (= vorliegender Textteil) wird ein gesonderter Umweltbericht als Bestandteil 
der Begründung beigelegt.

1.6 ergänzende Ausführungen zur Bedarfsermittlung bzw. Bedarfsbegründung

Aus  der  Auswertung  der  vorgebrachten  Anregungen  aus  der  frühzeitigen  Beteiligung  der  Behörden  und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange bzw. aus der frühzeitigen Beteiligung der Bürger zur 3. bis 6. punktuellen 
Änderung des Flächennutzungsplanes wurde die Erarbeitung ergänzender Unterlagen ersichtlich. Insbesondere 
wurde vom Regierungspräsidium Freiburg, Abt. Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal- und Gesundheits-
wesen  sowie  vom  Landratsamt  Rottweil,  Bau-,  Naturschutz-  und  Gewerbeaufsichtsamt  auf  Grund  des 
Gesamtumfangs der  Änderungen eine generelle  Fortschreibung des Flächennutzungsplanes angeregt  oder 
zumindest eine Bedarfsbegründung bezüglich der neu ausgewiesenen Entwicklungsflächen eingefordert.

Eine gemeinsame Bedarfsbegründung für die 3. bis 6. punktuelle Änderung wurde zur 3. bis 6. punktuellen 
Änderung des Flächennutzungsplanes erarbeitet, sofern erforderlich, wird nachfolgend auf die Ausführungen 
dieses Werkes verwiesen.



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 6

2 INHALTE DER 7. PUNKTUELLEN ÄNDERUNG DES FNP

2.1 Gesamtübersicht der einzelnen Änderungspunkte (tabellarisch)
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2.2 Gesamtübersicht der einzelnen Änderungspunkte (Lageplan)
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2.2.1 Entfallende Änderungspunkte zum Feststellungsbeschluss

Folgende bisher im Entwurf zur 7. punktuellen Änderung einschließlich ergänztem Aufstellungsbeschluss 
enthaltenen Änderungspunkte entfallen oder werden in der 9. / 10. Teiländerung zu Ende geführt bzw. im Wege 
der FNP-Berichtigung angepasst (siehe dazu auch Anhang 1):

 Hardt 2.2 „Königsfelder Str. / Birkenweg“

 S-Talstadt 4.4.1 „Neue Mitte“

 S-Sulgen 4.2.1 „SO Schießacker“

 S-Sulgen 4.2.4 „Heuwies“

 S-Tennenbronn 4.3.1 „Bergacker IV“

 S-Tennenbronn 4.3.8 „Ferienhausgebiet“

 S-Waldmössingen 4.4.1 „Tiergehege“

 S-Schönbronn 4.6.1 „Schönbronn Gewerbe“
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2.3 Aufstellungsgang

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs.1 BauGB 12.10.2011

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

07.03.2012
09.03.2012
09.03.2012
09.03.2012

Billigung des Vorentwurfs und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 
Abs. 1 BauGB) sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 BauGB) 12.10.2011

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

07.03.2012
09.03.2012
09.03.2012
09.03.2012

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitige Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange 
(§ 4 Abs. 1 BauGB) 14.03.2012 bis 16.04.2012

Ergänzter Aufstellungsbeschluss 23.05.2012

Billigung des ergänzten Vorentwurfs und Beschluss der ergänzten frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der ergänzten frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 BauGB)

23.05.2012

Bekanntmachung des ergänzten Aufstellungsbeschlusses sowie der ergänzten 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

06.06.2012
08.06.2012
08.06.2012
08.06.2012

Erneute frühzeitige Bet. der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und erneute frühzeitige Bet. 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 13.06.2012 bis 16.07.2012 

Billigung des Entwurfs und Beschluss der Beteiligung der Öffentlichkeit 
(§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie der Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 13.12.2012

Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

21.09.2013
27.09.2013
27.09.2013
20.09.2013

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und Beteiligung der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 30.09.2013 bis 31.10.2013

Abwägungsbeschluss über Stellungnahmen Bet. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 26.06.2014

Feststellungsbeschluss 27.11.2014

Beschluss zur Aufhebung des Feststellungsbeschlusses vom 27.11.2014 und Beschluss 
der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) sowie der erneuten 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 
BauGB) 25.07.2018

Bekanntmachung der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit
- in der Stadt Schramberg
- in der Gemeinde Hardt
- in der Gemeinde Lauterbach
- in der Gemeinde Aichhalden

11.09.2021
10.09.2021
10.09.2021
10.09.2021

Erneute Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und erneute Beteiligung der 
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 20.09.2021 bis 22.10.2021

Feststellungsbeschluss 17.01.2024

Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch das 
Regierungspräsidium Freiburg mit Bescheid vom

Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und der Genehmigung __.__.____
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3 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM AICHHALDEN

3.1 Inhalte der 7. punktuellen Änderung:

Gemeinde Aichhalden

 'Alter V' Anpassung an Bebauungsplan(1.1)
 'Hinteraichhalden - Hohekreuzweg' - Rücknahme Gewerbefläche (1.2)
 'Käppelesäcker Ost III' - Erweiterung Gewerbeflächen (1.3)
 'Reißerweg' - Neuausweisung Fläche für erneuerbare Energien und Parken (1.4)
 "Schachen / Barthleshof' – Neuausweisung Gewerbeflächen (1.5)

3.2 Übersichtsplan
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3.3 Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

3.3.1 Aichhalden – Anpassung an Bebauungsplan 'Alter V' (1.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Der Änderungsbereich befindet sich am nordwestlichen Siedlungsrand von Aichhalden in Verlängerung der 
bestehenden  Bebauung  am  Alterweg  /  Reuteweg.  Die  Gemeinde  Aichhalden  plant  die  Erweiterung  des 
bestehenden Baugebietes in Richtung Norden.

Im  genehmigten  FNP  ist  der 
überplante  Bereich  bereits  als 
Wohnbaufläche  dargestellt,  die 
nördlich und westlich angrenzen-
den  Flächen  als  Fläche  für  die 
Landwirtschaft.
Die  Darstellung  soll  nunmehr  an 
die Vorgaben des  rechtskräftigen 
Bebauungsplans  angepasst 
werden,  dies  bedeutet  eine 
geringfügige  Änderung  in  der 
Abgrenzung der Wohnbauflächen 
sowie  die  Darstellung  der 
geplanten  Ausgleichs-  und 
Grünflächen  einschließlich 
Kinderspielplatz.

Es handelt sich um eine geringfügige Anpassung des FNP, der Bebauungsplan selbst kann als 'aus dem FNP 
entwickelt' angesehen werden.

Regionalplan SBH 2003
Bestehende  Siedlungsfläche,  am  westlichen  Rand  schutzbedürftiger  Bereich  für  Bodenerhaltung  und 
Landwirtschaft (Vorrangflur) sowie sonstige Waldflächen

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Im  Plangebiet  befindet  sich  ein  nach  §  30  BNatSchG besonders  geschützter  Biotop  (Lesesteinriegel  und 
Schlehen- Feldhecke, Alter NW Aichhalden). 

Umweltbericht
Es sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für Natur und Landschaft zu erwarten.

zugehöriges BBP-Verfahren:
"Alter V"

Verfahrensstand:
rechtskräftig

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Flächen für die Landwirtschaft (0,93 ha)
Fläche für die Forstwirtschaft (0,01 ha)
Wohnbaufläche Bestand (0,10 ha)

Orthophoto (2005 u. älter) Planung 7. pkt. Änderung

Ausgleichsfläche (0,65 ha)
KISP geplant (0,37 ha)
Wohnbaufläche Bestand (0,01 ha)
Wohnbaufläche Planung (0,01 ha)
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3.3.2 Aichhalden – Rücknahme Gewerbeflächen 'Hinteraichhalden-Höhenkreuzweg' (1.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Im Hinblick auf das abgeschlossene Bebauungsplan-
Verfahren  'Gewerbegebiet  Hinteraichhalden'  und  die 
einzuhaltenden  Abstände  zu  dem südlich  gelegenen 
landwirtschaftlichen  Betrieb  sieht  die  Gemeinde 
Aichhalden  die  Siedlungsentwicklung  und  insbeson-
dere die gewerbliche Entwicklung am südlichen Sied-
lungsrand / Hohenkreuzweg als abgeschlossen an. 

Auf  den  im  genehmigten  FNP  dort  noch  als 
gewerbliche  Entwicklungsfläche  ausgewiesenen 
Bereich  soll  deshalb  verzichtet  werden,  auch  im 
Hinblick auf die dringend erforderliche Erweiterung von 
Gewerbeflächen  im  Bereich  Käppelesäcker  zur 
Standortsicherung und Erweiterung eines bestehenden 
Gewerbebetriebes (teilweise Flächenkompensation).

Regionalplan SBH 2003
bestehende  Siedlungsfläche,  schutzbedürftiger 
Bereich  für  Bodenerhaltung  und  Landwirtschaft 
(Vorrangflur).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Nicht betroffen.

Umweltbericht
Es ist von einer deutlichen Verbesserung der Umweltbedingungen in diesem Bereich auszugehen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
----------

Verfahrensstand:
-----------

Genehmigung (geplant):
-----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für Gewerbe (1,01 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Fläche für die Landwirtschaft (1,01 ha)

Orthphoto 2005 u. älter
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3.3.3 Aichhalden – Erweiterung Gewerbeflächen 'Käppelesäcker Ost III' (1.3)

Lage / Kurzbeschreibung
Der  überplante  Bereich  mit  einer  Gesamtfläche  von 
5,97 ha  schließt  östlich  der  K  5527  (Waldmössinger 
Straße)  an  den  Gewerbestandort  Käppelesäcker  an, 
der  nahezu  ausschließlich  von  der  Firmengruppe 
SIMON genutzt wird. 
Bereits im Zuge der 5. punktuellen Änderung des FNP 
wurde die Erweiterungsfläche "Käppelesäcker Ost" zur 
Erweiterung und Standortsicherung des Betriebes als 
gewerbliche  Entwicklungsfläche  mit  aufgenommen. 
Diese  Flächen  befinden  sich  zwischenzeitlich  im 
Eigentum des Betriebes.
Im  Sinne  einer  langfristigen  Standortsicherung  der 
Firmengruppe  in  Aichhalden  mit  einem  voraus-
schauenden  Management  der  Flächenressourcen 
bereits auf Ebene der Bauleitplanung sollen nun auch 
Flächen  nordöstlich  der  Kreisstraße  für  die 
Betriebsentwicklung  gesichert  werden,  nachdem 
bereits  erste  Entwicklungs-  und  Bebauungskonzepte 
vorliegen.  Auf  die  nachfolgenden  Ausführungen  zur 
Bedarfsbegründung wird verwiesen.

Auf  Grund  des  zwischenzeitlich  vorliegenden  Bebauungsplans  bzw.  auf  Grund  vorliegender  konkreter 
Planungen wird  am nordöstlichen  Rand der  geplanten  Erweiterungsfläche  ein  zusätzlicher  Streifen  für  die 
Behandlung  von  Oberflächenwasser  bzw.  zur  Rückhaltung  benötigt.  Dies  soll  in  möglichst  naturnaher 
Ausbildung  erfolgen.  Die  benötigte  Ergänzungsfläche  wird  deshalb  in  der  FNP-Änderung  als  zusätzliche 
Grünfläche zur Herstellung von Retentionsanlagen dargestellt. 

Regionalpan SBH 2003
schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Orthphoto 2005 u. älter



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 14

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Gebiet liegt im Wasserschutzgebiet Aichhalden TB I- III. In der Zone III. 
Weiterhin können Belange des Denkmalschutzes betroffen sein. Auf Ebene des Bebauungsplan-Verfahrens ist 
eine Abstimmung mit der betroffenen Fachbehörde durchzuführen.

Umweltbericht
Aufgrund des zu erwartenden Versiegelungsgrades, der großvolumigen Baukörper und den Planungsabsichten 
nordöstlich der K 5527 ist insbesondere mit Beeinträchtigungen für die Schutzgüter Boden, Grundwasser und 
Landschaftsbild zu rechnen, so dass ein entsprechender Ausgleichsbedarf zu erwarten ist, der auf Ebene der 
Bebauungsplanung zu konkretisieren ist.

zugehöriges BBP-Verfahren:
Käppelesäcker I und II, 1.Änd. u. 1.Erw.

Verfahrensstand:
rechtskräftig

Genehmigung (geplant):
-----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (5,92ha)
Gewerbefläche Planung (0,05 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Gewerbefläche Planung (5,09 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,05 ha)
Ausgleichsfläche Retention (0,83 ha)

Auf Ebene des Bebauungsplan-Verfahrens sind auch die Belange des Lärmschutzes für die Nachbarschaft 
anhand konkreter Fachgutachten abzuarbeiten.

Bedarfsbegründung

Die Firmengruppe SIMON besteht aus vier Gesellschaften aus dem spezialisierten metallverarbeitenden Sektor, 
davon sind drei Gesellschaften am Standort Aichhalden. Die Firmengruppe bietet derzeit ca. 570 Mitarbeitern 
einen Arbeitsplatz in der Gemeinde. Durch die Standortvorgaben am östlichen Siedlungsrand von Aichhalden 
mit bereits bestehenden Erschließungs- und Infrastrukturanlagen eignen sich die angrenzenden Flächen für 
eine  Weiterentwicklung  und  bauliche  Nutzung  des  Betriebes  unter  der  Zielsetzung  einer  erfolgreichen 
Standortsicherung und Standortentwicklung. 

Wichtigstes  Ziel  ist  derzeit  die  Optimierung  des  stetig  zunehmenden  LKW-Verkehrs  innerhalb  des 
Werksgeländes.  Um  diesen  besser  bewältigen  zu  können  bzw.  zu  kanalisieren,  ist  die  Errichtung  einer 
Logistikdrehscheibe  auf  der  im  Zuge  der  6.  punktuellen  Änderung  des  FNP  aufgenommenen 
Entwicklungsfläche  Käppelesäcker  Ost  vorgesehen.  Nachdem  diese  Flächen  zwischenzeitlich  im 
Firmeneigentum sind, soll dieses Vorhaben zügig realisiert werden. Durch die unmittelbare Anbindung an die 
K 5527  kann  gleichzeitig  eine  gewisse  Entlastung  der  Sulgener  Straße  /  K  5531  mit  angrenzender 
Wohnbebauung erreicht werden.



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 15

Außerdem ist  aufgrund des  Wachstums der  letzten  Jahre  im Sektor  Hartmetall  eine  Expansion  durch  ein 
zusätzliches Werk für die Gesellschaft BETEK GmbH & Co KG geplant. Diese benötigt Erweiterungsflächen, die 
sich  an  bestehende  Abläufe  angliedern  lassen.  Vorgesehen  ist  die  Errichtung  eines  Sprühturmes,  sowie 
Baulichkeiten für Montage, Logistik und Lager. Um diese Planungen weiter konkretisieren zu können, müssen 
als  verlässliche  Rahmenbedingung  die  bauplanungsrechlichen  Voraussetzungen  für  die  angedachte 
Betriebserweiterung rechtzeitig geschaffen werden, so dass die Handlungsfähigkeit der Firmengruppe gesichert 
ist.

Aus  diesem  Grund  muß  im  Zuge  der  7.  punktuellen  Änderung  des  FNP  eine  zusätzliche  gewerbliche 
Entwicklungsfläche  für  den  Standort  der  Firmengruppe  SIMON  in  Aichhalden  aufgenommen  werden.  Die 
Gemeinde verzichtet zur Minimierung der Flächen-Inanspruchnahmen im Gegenzug auf bereits genehmigte 
gewerbliche Entwicklungsflächen im Bereich Hinteraichhalden.

Alternativenprüfung
GE “Hinteraichhalden” 
Die  Gemeinde  verfügt  im  Ortsteil  Aichhalden  nur  noch  über  einen  Bauplatz  im  Gewerbegebiet 
“Hinteraichhalden“. Dieser Bauplatz ist mit 5.375 m² als Alternativstandort zu klein und auch bereits reserviert 
für das unmittelbar benachbarte Logistikunternehmen Scheerer.

GE ”Käppelesacker I und II“
Im  Gewerbegebiet  “Käppelesacker  I  und  II“.  verfügt  die  Gemeinde  lediglich  über  einen  2.779  m²  großen 
Bauplatz. Auch dieser kommt demnach für einen Alternativstandort nicht in Frage.

GE „Herdweg / Strut“  
Das Gewerbegebiet “Herdweg/Strut“ im Ortsteil Rötenberg eignet sich vom Zuschnitt der verfügbaren Flächen 
her lediglich zur Ansiedlung kleinerer Gewerbebetriebe.  

Hinteraichhalden / Höhenkreuzweg (Nr. 1.2 der 7. pkt. Änderung)
Die  Gemeinde  Aichhalden  hat  im  Zuge  der  7.  pkt.  Änderung  auf  diese  bereits  genehmigte  gewerbliche 
Entwicklungsfläche verzichtet, sie steht als Alternativstandort nicht mehr zur Verfügung.

Bei der Prüfung der o.g. Alternativstandorte zeigt sich außerdem, dass die räumliche Nähe zu den bereits 
bestehenden Firmengebäuden fehlt, und somit die notwendige logistische Anbindung der Werke, die Koordi-
nierung  durch  bereits  bestehende  Verwaltungsstrukturen,  sowie  die  Verknüpfung  der  Infrastruktur  (Gase, 
Wasser) von BETEK mit den anderen Betrieben, wie SITEK, Zentrallabor, Sintertechnik nicht mehr realisierbar 
wäre.
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3.3.4 Aichhalden – Neuausweisung Fläche für erneuerbare Energien und Parken 'Reißerweg' 
(1.4)

Lage / Kurzbeschreibung
Der Änderungsbereich schließt  an den nordöstlichen 
Siedlungsrand von Aichhalden an in Verlängerung des 
Reißerwegs.  Die  Gemeinde  sieht  in  diesem Bereich 
die  Errichtung  einer  Parkplatzanlage  für  die  nahe 
gelegene Halle und Festplatzanlage vor. Weiterhin soll 
dort  eine  Hackschnitzelanlage  als  Ersatz  für  die 
derzeitige Heizanlage der Gemeinde errichtet werden. 

Der Standort wurde gewählt auf Grund der Nähe der 
Parkplätze zum Fest- und Sportgelände in Verbindung 
mit der vorhandenen Verkehrserschließung sowie auf 
Grund der einzuhaltenden Abstände in Bezug auf den 
Immissionsschutz,  der  bei  dem  Betrieb  von  Hack-
schnitzelanlagen zu berücksichtigen ist. 
Auch  befindet  sich  der  Standort  bezogen  auf  die 
Hauptwindrichtung Süd-Süd-West in windabgewandter 
Seite zur Ortslage.

Als Vorbelastung ist  der bereits vorhandene Fahrsilo 
im Anschluß an den Standort der Hackschnitzelanlage 
zu nennen.

Es wurde zwischenzeitlich ein Bebauungsplan-Verfah-
ren durchgeführt. Es wird eine kleine Sonderbaufläche 
für ein 'Hackschnitzel-Heizwerk' ausgewiesen, die ca. 
75 nördlich vom Ortsrand abgerückt ist. 

Derzeit liegen keine konkreten Planungen für die Hackschnitzelanlage vor. Sofern eine Feuerungswärmeleis-
tung von mehr als 1 MW geplant wird, muss im Einzelfall ein Immissionsschutzrechtliches Genehmigungsver-
fahren durchgeführt werden. 

Das Gewerbeaufsichtsamt hat keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Festsetzungen des Bebauungspla-
nes.

Die Darstellung im FNP wird an den Bebauungsplan angepasst, die Fläche für erneuerbare Energien rückt 
deutlich von der Ortslage ab (ca. 75 m) und hat nur noch eine Fläche von ca. 640 m² einschließlich dem an-
grenzendem Weg. Sie wird im FNP als Fläche für erneuerbare Energien für die Errichtung einer Hackschnitzel-
Heizanlage bezeichnet.

Die restlichen ca. 3.495 m² werden von öffentlichen Parkplatzflächen eingenommen, die nur bei Festveranstal-
tungen benötigt werden. 

Weitergehende immissonsschutzrechtliche Untersuchungen sind auf Grund der reduzierten Fläche für erneuer-
bare Energien und auf Grund der Stellungnahme der Gewerbeaufsicht zum BPlan-Verfahren nicht erforderlich.

Regionalpan SBH 2003

schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Gebiet liegt in der Zone III des Wassrschutzgebiets Aichhalden TB I- III.

Umweltbericht
Aufgrund des zu erwartenden Versiegelungsgrades durch den Parkplatz und das Sondergebiet ist insbesondere 
mit Eingriffen in den Boden und das Grundwasser zu rechnen.
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zugehöriges BBP-Verfahren:
„Reißerweg“

Verfahrensstand:
rechtskräftig

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (0,41 ha)

Orthophoto (2005 u. älter) Planung 7. pkt. Änderung

Sonderflächen Hackschnitel (0,064 ha)
Parkplatz öffentlich (0,349 ha)



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 18

3.3.5 Aichhalden – 'Schachen/Barthleshof' - Neuausweisung Gewerbeflächen (1.5)

Lage / Kurzbeschreibung
Der  überplante  Bereich  wurde  auf  Grund 
eingegangener  Stellungnahmen  im  Zuge  der 
frühzeitigen  Beteiligung  nochmals  überarbeitet, 
verschoben  und  in  der  Fläche  reduziert.  Mit  einer 
Gesamtfläche von 6,97 ha schließt er nunmehr an die 
bestehenden  Gewerbeflächen  am  Koppengässle  an 
und  erstreckt  sich  dort  entlang  in  Richtung 
Nordwesten. 
Die  Gemeinde  verfügt  derzeit  über  keine  freien 
Gewerbeflächen in ausreichender Größe, die sich für 
die  Ansiedlung oder  Erweiterung größerer  Gewerbe-
betriebe eignen. Da derzeit drei konkrete Anfragen von 
Interessenten  vorliegen,  besteht  dringender  Bedarf 
diese  Flächen  auszuweisen.  Aus  Sicht  der 
Interessenten sollte  eine  Bebauung in  den nächsten 
zwei bis drei  Jahren möglich sein. Um keine Zeit  zu 
verlieren,  soll  die  Gebietsausweisung noch in  die  7. 
punktuelle  Änderung  der  vorbereitenden  Bauleit-
planung aufgenommen werden.

Eine  Streifen  am  nordwestlichen  Rand  des 
Plangebietes  ist  zwischenzeitlich  bebaut  und  wird 
deshalb als bestehende Gewerbefläche dargestellt.

Das Bebauungsplan-Verfahren „Koppengässle“ wurde eingeleitet.

Da eine Teilfläche des überplanten Gebietes nicht  zur  Verfügung steht,  wird dieser  Teilbereich als  private 
Grünfläche dargestellt.  Außerdem werden Flächen für die Behandlung des anfallenden Oberflächenwassers 
benötigt und eine das Gebiet durchquerende WKK-Wasserleitung darf nicht überbaut werden. Diese Teilfläche 
wird ebenfalls als Grünfläche bzw. als Fläche für Ausgleichsmaßnahmen dargestellt. 

Die Gewerbeflächenausweisung wird dadurch auf eine Größe von ca. 4,94 ha reduziert.

Zur geplanten Flächenausweisung wurde ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet. Dieses kommt zu 
dem Ergebnis,  dass  artenschutzrechtliche  Belange einer  Realisierung nicht  grundsätzlich  entgegen,  sofern 
erforderliche Maßnahmen auf Bebauungsplan-Ebene durchgeführt werden. 

Eine  vorliegende  Natura2000-Vorprüfung  zur  Flächenausweisung  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  keine 
Verträglichkeitsprüfung durchgeführt werden muss.

Regionalpan SBH 2003
schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (Vorrangflur).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Gebiet liegt in der Zone III des Wasserschutzgebiets Aichhalden TB I- III. 
Außerdem wird das Gebiet von einer WKK-Hauptleitung tangiert, deren Verlauf im Zuge der verbindlichen 
Bauleitplanung zu berücksichtigen ist.

Orthophoto 2005 u. älter
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zugehöriges BBP-Verfahren:
Koppengässle

Verfahrensstand:
Entwurf

Genehmigung (geplant):
-----------

Bestand FNP 1998 
mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (6,97 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

geplante Gewerbefläche (4,94 ha)
bestehende Gewerbefläche (0,16 ha)
private Grünfläche (0,54 ha)
Ausgleichsfläche (1,33 ha)

Umweltbericht
Durch Verschiebung und Flächenreduzierung wird eine Anpassung des Umweltberichts erforderlich. Insgesamt 
ist  davon  auszugehen,  dass  durch  die  Flächenreduzierung  und  die  Verlagerung  der  Fläche  Richtung 
Südwesten die Beeinträchtigung für Natur und Landschaft zumindest teilweise reduziert wird. Auch wird durch 
das  Abrücken  von  der  FFH-Gebietsgrenze  weiter  nordöstlich  das  Gefährdungspotential  deutlich  minimiert. 
Jedoch sind im Zuge einer verbindlichen Bauleitplanung diese Belange in Abstimmung mit den betroffenen 
Fachbehörden vertiefend zu untersuchen. Gleiches gilt für die Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange.

Berücksichtigung immissionsschutzrechtlicher Belange

Es liegt eine Schallimmissionsprognose für die Erweiterungsfläche 1.3 „Käppelesäcker Ost III' des TÜV vom 
18.02.2012 vor. Dieses hat Lärmemissonskontingente berechnet und vorgeschlagen. Dabei wurde auch die 
planerische Vorbelastung für die geplante Entwicklungsfläche 'Schachen/Barthleshof' berücksichtigt, wobei für 
diese Fläche ebenfalls Emissionskontingente vorgeschlagen wurden. 

Alternativenprüfung
Die Gemeinde Aichhalden möchte die künftige gewerbliche Entwicklung auf die Flächen östlich der Ortslage im 
Umfeld der Gewerbeflächen "Käppelesäcker", "Hinteraichhalden", "Schachen" und "Barthleshof" konzentrieren. 
Hier sind die erforderlichen infrastrukturellen Voraussetzungen bereits gegeben einschließlich der verkehrlichen 
Anbindung über die K 5527 und K 5531 sowie den Ausbau der Straße 'Koppengässle'.

In diesem Zusammenhang wird auch auf die Ausführungen zum Änderungspunkt 1.3 "Käppelesäcker Ost III" 
verwiesen. Die Gemeinde Aichhalden verfügt nicht mehr über ausreichend Flächen, die zur Ansiedlung bzw. 
Betriebsverlagerung größerer Gewerbebetriebe zur Verfügung gestellt werden können. 

Bedarfsbegründung

In diesem Zusammenhang wird auch auf die ergänzenden Ausführungen zur Bedarfsermittlung für Wohnbau- 
und Gewerbeflächen verwiesen, die für die 3. bis 6. punktuelle Änderung des FNP erarbeitet wurden (vgl. S. 34, 
absehbarer Bedarf an Gewerbeflächen für Aichhalden, "Fazit":)
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"Während der Bedarf für den Ortsteil Rötenberg durch die vorliegenden Flächendarstellungen für die nächste 
Zeit  ausreichend  gedeckt  ist,  wird  für  Aichhalden  in  absehbarer  Zeit  ein  Engpass  an  gewerblichen 
Entwicklungsflächen zu erwarten sein. Geeignete Flächen mit Nutzungspotential für gewerbliche Anlagen in den 
Bestandsgebieten stehen nicht zur Verfügung. Somit ist im Zuge einer anstehenden generellen Fortschreibung 
des Flächennutzungsplanes mit einer zusätzlichen Flächenausweisung zu rechnen. Dabei ist zu überprüfen, 
inwieweit  im Gegenzug derzeit  nicht  verfügbare Flächen wie z.B. im Bereich Hinteraichhalden, südlich des 
Höhenkreuzweges, aus der Darstellung herausgenommen werden kann."

Die  erwähnte  zusätzliche  Flächenausweisung  erfolgt  nun  auf  Grund  der  Dringlichkeit  bereits  im Zuge der 
vorliegenden 7. punktuellen Änderung, aber auch die Flächenreduzierung südlich des Höhenkreuzweges wird 
berücksichtigt. Auf Grund der eingegangenen Anregungen aus der frühzeitigen Trägerbeteiligung erfolgte eine 
Verschiebung des Plangebietes in Richtung Südwesten an die bestehende Bebauung heran bei gleichzeitiger 
Flächenreduzierung im nordwestlichen Bereich.

In der Bedarfsbegründung zur 3.-6. pkt. Änderung: konnte davon ausgegangen werden, daß in Aichhalden noch 
ca. 0,5 ha gewerbliche Entwicklungsflächen zur freien Verfügung stehen, im Bereich Aichhalden an der Karl-
Simon-Straße. Zwischenzeitlich sind diese Flächen zum allergrößten Teil für die Erweiterung der bestehenden 
Betriebe vertraglich gesichert, bei zwei Flächen sind bereits konkrete Planungen in Bearbeitung. Damit reduziert 
sich das aktuell verfügbar Angebot an Gewerbeflächen in Aichhalden auf eine Restfläche von ca. 600 m² (s.a. 
Planausschnitt  Kapitel  3.3.2).  Die  Flächenausweisung  1.3  Käppelesäcker  Ost  III  dient  ausschließlich  der 
Erweiterung  und  Standortsicherung  eines  bestehenden  Gewerbebetriebes  und  steht  damit  dem 
Grundstücksmarkt nicht zur Verfügung. Hierzu liegen bereits konkrete Planungen vor. 

Damit hat die Gemeinde Aichalden in Bezug auf die gewerbliche Eigenentwicklung in Aichhalden selbst keinen 
Handlungsspielraum mehr. Dabei liegen konkrete Anfragen von drei örtlichen Betrieben mit einer Gesamtgröße 
von ca. 3,0 ha vor. Diese können an den bisherigen Standorten nicht erweitern und sind durch bestehende 
Gemengelagen stark in ihrer Entwicklung behindert. 

Deshalb sieht die Gemeinde einen begründeten Handlungsbedarf zur Ausweisung  neuer Gewerbeflächen für 
die  Eigenentwicklung  und  die  Standortsicherung  ihrer  örtlichen  Betriebe  und  strebt  durch  das  Gebiet  1.5 
Schachen/Barthleshof die Erweiterung der bestehenden Gewerbeflächen am südlchen Rand der Ortslage von 
Aichhalden an. Neben dem konkret benannten Bedarf sollen auch kurzfristig überplanbare Flächen ebenfalls für 
die  Verlagerung  und  Erweiterung  örtlicher  Betriebe  zur  Verfügung  gestellt  werden,  deshalb  nimmt  die 
Gebietsausweisung insgesamt eine Fläche von ca. 6,97 ha ein.

Für  die  Erweiterungsfläche  1.3  liegt  bereits  der  Bebauungsplan  und  das  Erschließungskonzept  vor,  die 
Erschließung des Gebietes steht an. Zusätzlich hat die Fa. Simon in einem Schreiben aus dem Jahr 2017 
bereits weiteren Flächenbedarf von ca. 2,0 ha für die Produktionsausweitung angemeldet. 

3.4 Auswirkungen der 7. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbauflächen im Teilverwaltungsraum Aichhalden

Der Wohn- und Gewerbebedarf in der VVG ist dem Anhang 2 und 3 zu entnehmen. Die geplanten 
Bauflächenausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.
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4 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM HARDT

4.1 Inhalte der 7. punktuellen Änderung:

Gemeinde Hardt

 'Theilenwald West' - Umwidmung Mischgebiet und Erweiterung Wohngebiet (2.1)
 'Am Wälderweg - Neuausweisung Wohnbauflächen (2.3)
 Reduzierung genehmigter aber nicht verfügbarer Entwicklungsflächen für Wohnen (2.3.a und 2.3.b)

4.2 Übersichtsplan
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4.3 Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

4.3.1 Hardt – Umwidmung M und Erweiterung W 'Theilenwald West' (2.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Der  Änderungsbereich  befindet  sich  am  nord-
westlichen Rand von Hardt an der L 177 im Anschluß 
an die bestehende Bebauung am Theilenweg.

Die Gebietsausweisung steht  im Zusammenhang mit 
der  Aufstellung  des  BPlan-Verfahrens  'Theilenwald 
West'. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen 
die  vorhandenen  Baulücken  am  Theilenweg 
geschlossen werden und die städtebauliche Situation 
im  Umfeld  einer  ehemaligen  Hofstelle  neu  geordnet 
werden.  Die  Flächen  sind  im  genehmigten  Flächen-
nutzungsplan noch nahezu vollständig als Fläche für 
die  Landwirtschaft  dargestellt,  zwischenzeitlich  sind 
jedoch  Teilfläche  bereits  bebaut  und  wohnbaulich 
genutzt. Eine bestehende Mischbaufläche soll im Zuge 
der  Änderung  in  Anpassung  an  die  künftigen 
Festsetzungen  des  Bebauungsplanes  als  Wohnbau-
fläche  dargestellt  werden.  Zur  Straße  wird  eine 
Mischbaufläche dargestellt.
Mit  Immissionskonflikten  zu  dem  weiter  nördlich 
gelegenen Sportplatz ist nicht zu rechnen, es handelt 
sich  um  einen  Trainingsplatz,  der  nur  gelegentlich 
genutzt wird.

Nachdem an  diesem Standort  die  Möglichkeit  einer  zeitnahen  Realisierung  gegeben ist  zur  Deckung des 
tatsächlich  vorhandenen  kurzfristigen  Bedarfs  an  Wohnbauflächen  für  die  örtliche  Bevölkerung,  wird  die 
Gemeinde an anderer Stelle auf genehmigte aber derzeit nicht verfügbare Entwicklungsflächen für Wohnen 
verzichten (vgl. Kapitel 4.3.2).

Regionalpan SBH 2003
schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (sonstige landwirtschaftliche Nutzfläche), 
Siedlungsfläche.

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Gebiet liegt in der Zone III des Wasserschutzgebiets Hardt TB I- III. Belange des Grundwasserschutzes 
sind durch entsprechende Festsetzungen auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu berücksichtigen.

Umweltbericht
Aufgrund des zu erwartenden Versiegelungsgrades durch das Wohngebiet ist insbesondere mit Eingriffen in 
den  Boden  zu  rechnen.  Beeinträchtigungen  weiterer  Schutzgüter,  wenn  auch  in  geringerem  Maße,  z.B. 
Grundwasser und Landschaftsbild sind jedoch ebenfalls gegeben.

Zwischenzeitlich  liegt  ein  aktueller  Bebauungsplan-
Entwurf  vor.  Gemäß  der  Begründung  zum  aktuellen 
Bebauungsplan-Entwurf soll entlang der Schramberger 
Straße  die  bestehende  gemischte  bauliche  Nutzung 
aus städtebaulichen Gründen weiter fortgesetzt werden.

Die Gebietsabgrenzung in der FNP-Darstellung wird an 
diesen Entwurf angepasst. 

Orthphoto 2005 u. älter
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zugehöriges BBP-Verfahren:
"Theilenwald West"

Verfahrensstand:
Aufstellungsbeschluss gefasst

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Mischbaufläche Bestand (0,03 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (1,53 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Wohnbaufläche, Planung (1,29 ha)
Mischbaufläche, Planung (0,27 ha)
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4.3.2 Hardt – 'Am Wälderweg' - Neuausweisung Wohnbauflächen (2.3)

Lage / Kurzbeschreibung

In der Gemeinde Hardt besteht weiterhin eine große 
Nachfrage  an  Wohnbauflächen,  die  über  die  noch 
verfügbaren Bauflächen nicht befriedigt werden kann. 
Realisierte  Baugebiete  der  jüngeren  Vergangenheit 
zeigen, dass diese nach der Erschließung in kürzester 
Zeit  bebaut  waren  (z.B.  Theilenwald  und  Landel-
hofweg). 

Aus diesem Grund möchte die Gemeinde Hardt durch 
Nachverdichtungen im Bereich Wälderweg, Rosenweg 
und  Tulpenweg  neue  Bauflächen  zur  Verfügung 
stellen, ohne weiter in den Außenbereich ausweichen 
zu  müssen.  Für  die  südliche  Erweiterung  des 
Baugebietes 'Im Moos' wurde im November 2011 für 
die  verfügbaren  Grundstücke  ein  Bebauungsplan-
Verfahren  eingeleitet.  Damit  erfolgt  eine  sukzessive 
Realisierung  des  bereits  vorliegenden  Bebauungs-
konzeptes für dieses Gebiet.

Das  Plangebiet  der  FNP-Änderung  befindet  schließt 
südlich  an  den  Wälderweg  an.  Geplant  ist  hier  die 
Ausweisung einer Wohnbaufläche mit einer maximalen 
Breite von 25 m im Anschluss an die im FNP bereits 
dargestellten Wohnbauflächen. Das schon bestehende 
Wohnhaus wird mit  in die Fläche einbezogen. Damit 
soll  die  Einleitung  eines  Bebauungsplan-Verfahrens 
vorbereitet werden.

Ein Umweltbericht mit Artenschutz wurde zum BPlan-
Verfahren erarbeitet. Der Satzungsbeschluss zum Be-
bauungsplan wurde am 21.02.2017 gefasst. Öffentlich-
rechtliche Verträge für erforderliche planexterne Aus-
gleichsmaßnahmen, für Artenschutzmaßnahmen  und 
den  erforderlichen  Biotopausgleich  sind  abgeschlos-
sen.

Regionalplan SBH 2003
bestehende Siedlungsfläche 

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Gebiet  liegt  in der Zone III  des Wasserschutzgebiets Hardt  TB I-  III.  Zudem befinden sich noch zwei 
Teilflächen  eines  nach  §30  BNatSchG  geschützen  Biotops  in  den  geplanten  Flächen.  "Biotop-Nr.: 
178163250062 Name: Naßwiesen südwestlich Hardt"

Umweltbericht
Auf Grund der im Planungsgebiet bestehenden Nasswiesen, aber auch Gehölze, ist durch das Wohngebiet 
insbesondere mit eingriffen in Flora und Fauna zu rechnen. Beeinträchtigungen weiterer Schutzgüter, wenn 
auch in geringerem Maße, z.B. Grundwasser, Landschaftsbild und Boden, sind jedoch ebenfalls gegeben.

Die Berücksichtigung artenschutzrechtlicher Belange sowie die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs erfolgt auf 
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung, wenn eine konkrete Ermittlung des tatsächlichen Eingriffs möglich ist.

Orthphoto 2005 u. älter

Ausschnitt GOP zum BBP 'Im Moos 
– Änderung und Erweiterung'
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zugehöriges BBP-Verfahren:
„Moos IV - Wälderweg“

Verfahrensstand:
Satzungsbeschluss am 21.02.2017

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (0,76 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Wohnbaufläche Bestand (0,34 ha)
Wohnbaufläche Planung (0,42 ha)

Im Gegenzug verzichtet die Gemeinde Hardt auf bereits genehmigte Entwicklungsflächen für Wohnen, die 
derzeit nicht verfügbar sind, in einer Größe von insgesamt 1,46 ha (Teilfläche 2.3.a mit 1,11 ha, Teilfläche 2.3.b 
mit 0,35 ha). 

Die zur 3. bis 6. punktuellen Änderung erarbeitete Bedarfsbegründung ändert sich damit wie folgt: 
- die Alte-Last-Fläche Har-W01 reduziert sich auf 0,349 ha
- die Alte-Last-Fläche Har-W02 entfällt vollständig.

Flächenreduzierung 2.3.a: 1,11 ha Flächenreduzierung 2.3.b: 0,35 ha

Die  Verzichtsfläche  2.3a  beinhaltet  Flächen,  die  einem  landwirtschaftlichen  Betrieb  am  westlichen  Rand 
zugeordnet sind. Die Flächen stehen nach Aussage des Eigentümers in absehbarer Zeit nicht zur Verfügung. 
Damit ist das Gesamtkonzept für die Erschließung in diesem Bereich nicht realisierbar und die Gemeinde Hardt 
ist gezwungen, andere Flächen zur Deckung des Wohnbauflächenbedarfs zu überplanen.

Die Verzichtsfläche 2.3b grenzt unmittelbar an öffentliche Grünflächen (Sport- und Festplatzgelände) an und 
unterliegt entsprechenden Vorbelastungen. Sie wird zur Ergänzung des Sportplatzgeländes benötigt und soll 
deshalb künftig als öffentliche Grünfläche dargestellt werden.
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4.4 Auswirkungen der 7. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbauflächen im Teilverwaltungsraum Hardt

Übersicht Flächenausweisungen der 7. punktuellen Änderung

Der  Wohn-  und  Gewerbebedarf  in  der  VVG  ist  dem  Anhang  2  und  3  zu  entnehmen.  Die  geplanten 
Bauflächenausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.
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5 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM LAUTERBACH

5.1 Inhalte der 7. punktuellen Änderung:

Gemeinde Lauterbach

 'Boschel' - Neuausweisung Misch.- und Wohngebiet und Sonderfläche Festplatz (3.1)
 'Käppelehof' - Erweiterung Sonderfläche Beherbergung (3.2)
 'Tannenäckerle' - Reduzierung Sonderflächen (3.3)

5.2 Übersichtsplan
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5.3 Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

5.3.1 Lauterbach – Neuausweisung Misch-, Wohn- und Sondergebiet Festplatz 'Boschel' (3.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Das  Plangebiet  befindet  sich  im  nördlichen  Teil  der 
Gemarkung  von  Lauterbach  an  der  K 5528 
(Sulzbacher  Straße)  und  schließt  südlich  an  die 
bestehende weilerartige Bebauung am Diesenhof an.

Der  Bebauungsplan-Entwurf  vom  Mai  2009  im 
Verfahren  sah  die  Neuausweisung  von  Wohn-  und 
Mischbauflächen  südlich  im  Anschluss  an  die 
bestehende  Bebauung  vor  sowie  die  Ausweisung 
eines  Festplatzes.  Die  bestehende  Bebauung  am 
südlichen  Rand  des  Geltungsbereichs  wurde  als 
Mischbaufläche in den Geltungsbereich des BPlanes 
mit aufgenommen. 
Zwischenzeitlich wurde diese Planung zum einen auf 
Grund  der  eingegangenen  Anregungen  aus  der 
frühzeitigen  Trägerbeteiligung  des  FNP-Verfahrens 
und  zum anderen  auf  Grund  einer  Überprüfung  der 
Erschließungssituation  vollständig  überplant  und 
deutlich reduziert.

Es sollen nun nur noch der konkrete Standort für einen
Festplatz, eine geringfügige Erweiterungsmöglichkeit für einen kleinen Handwerksbetrieb und die Möglichkeit 
für zwei weitere Wohnbauplätze an der bestehenden Erschließungsstraße zur Deckung des Eigenbedarfs am 
Deisenhof geschaffen werden. Effektiv ergibt sich hieraus eine zusätzliche Wohnbaufläche von 0,19 ha, die 
ausschließlich  für  die  örtliche  Bevölkerung  zur  Verfügung  steht.  Auf  eine  Reduzierung  von  genehmigten 
Entwicklungsflächen z.B. im Bereich 'Hölzleshof' wird deshalb verzichtet.

Die  Darstellung  des  FNP orientiert  sich  an  den  Vorgaben  des  vollständig  überarbeiteten  und  reduzierten 
Bebauungsplan-Entwurfs.

Regionalplan SBH 2003
bestehende Siedlungsfläche und schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft  (sonstige 
landwirtschaftliche Nutzfläche)

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Das Plangebiet liegt komplett im Landschaftsschutzgebiet "Sulzbachtal".

Für  diesen  Bebauungsplan  wurde  bereits  am  25.02.2013  der  Satzungsbeschluss  gefasst.  In  der 
Abwägungsvorlage  wird  ausgeführt,  dass  die  Untere  Naturschutzbehörde  nach  nochmaliger  Rücksprache 
derzeit keine Neuabgrenzung des Landschaftsschutzgebietes anstrebt. Die Untere Naturschutzbehörde hat in 
der Stellungnahme zum Bebauungsplan keine Bedenken gegen den Bebauungsplan vorgebracht. Ggf. wird 
noch  ein  formloser  Antrag  auf  Befreiung  von  der  Schutzgebietsverordnung  gestellt,  sofern  die  Untere 
Naturschutzbehörde einen dies für erforderlich erachtet.

Die FFH-Gebietsabgrenzung wurde zztl. überarbeitet. Gemäß Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde 
zum Bplan-Vefahren ist das FFH-Gebiet nunmehr nicht mehr betroffen.

Umweltbericht
Die  geplante  Bebauung  ist  aufgrund  des  zu  erwartenden  Versiegelungsgrades  und  der  Massierung  der 
Baukörper insbesondere mit Eingriffen in den Boden und das Landschaftsbild, in geringerem Umfang auch in 
das Grundwasser sowie Arten und biologische Vielfalt verbunden.

zugehöriges BBP-Verfahren:
"Boschel"

Verfahrensstand:
Seit 2009 im Verfahren, 
vollständig überarbeiteter Entwurf 2012
Satzungsbeschluss am 25.02.2013

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Orthphoto 2005 u. älter
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Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für die Landwirtschaft (0,79 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Wohnbaufläche Planung (0,19 ha)
Mischbaufläche Planung 
(0,17 ha, davon bereits bebaut: 0,143 ha
SO Festplatz (0,20 ha)
Ausgleichsfläche Planung (0,23 ha)

Bebauungsplan-Entwurf

Ausschnitt aus dem überarbeiteten BPlan
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5.3.2 Lauterbach – Erweiterung Sonderfläche Beherbergung 'Käppeleshof' (3.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Die  vorgesehene  Planänderung  mit  einer 
Gesamtfläche von 1,63 ha umfasst den Standort eines 
großen  Hotelbetriebes  zwischen  der  Passhöhe 
'Fohrenbühl' und der Ortslage Lauterbach, ca. 300 m 
nördlich der L 108 (Hornberger Straße) gelegen. 

Der Hotelbetrieb hat Erweiterungsbedarf angemeldet. 
Als Grundlage hierfür wurde jedoch vom Landratsamt 
Rottweil  als  Genehmigungsbehörde  die  Aufstellung 
eines  Bebauungsplanes  für  den  bisher  im 
Außenbereich  liegenden  Hotelstandort  gefordert. 
Gleichzeitig  ist  der  FNP  im  Parallelverfahren 
anzupassen.  Dies  ist  Sache  der  vorliegenden 
Planänderung.  In  Anlehnung  an  die  Vorgaben  des 
Bebauungsplanes  erfolgt  eine  Erweiterung  der 
Sondergebietsfläche Beherbung.

Auf Grund der besonderen Lage von Lauterbach und 
der  Bedeutung  des  Fremdenverkehrs  legt  die 
Gemeinde Lauterbach großen Wert auf die Erhaltung 
und Ausbau der touristischen Infrastruktur.

Im Zuge der frühzeitigen Trägerbeteiligung wurde angeregt, die Gebietsabgrenzung an den Bebauungsplan-
Entwurf  anzupassen.  Dieser  Anregung  wurde  gefolgt,  die  Sondergebietsflächen  werden  entsprechend 
verkleinert.

Regionalplan SBH 2003
schutzbedürftiger Bereich für Bodenerhaltung und Landwirtschaft (sonstige Landwirtschaftliche Nutzfläche).

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Es grenzen nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope an das Gebiet an. 
Weiterhin können Belange des Denkmalschutzes betroffen sein (Kapelle des Käppeleshofs), diesbezüglich ist 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung eine Abstimmung mit der Fachbehörde vorzunehmen.
Es  ist  keine  Umwandlungserklärung  gem.  §  10  LWaldG  sowie  keine  Umwandlungsgenehmigung  nach  
§ 9 LWaldG erforderlich, da die Walddarstellung fehlerhaft ist (RP FR 20.08.2020).

Umweltbericht
Die Erweiterung des bestehenden Sondergebietes Beherbergung ist aufgrund der zu erwartenden zusätzlichen 
Bebauung insbesondere mit Eingriffen in den Boden verbunden. Darüber hinaus sind Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes, von Flora und Fauna sowie eines Kulturdenkmals nicht auszuschließen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
"Käppelehof"

Verfahrensstand:
rechtskräftig

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Orthphoto 2005 u. älter
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Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

SO Beherbergung Planung (0,74 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,89 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

SO Beherbergung Planung (1,01 ha
Ausgleichsfläche (0,62 ha)

effektive Neuausweisung nur für SO: ca. 0,42 ha
die restlichen Flächen sind bereits bebaut

Bebauungsplan-Ausschnitt
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5.3.3 Lauterbach - Reduzierung Sonderbauflächen SO 'Tannenäckerle' (3.3)

Lage und Kurzbeschreibung:
Im Zuge der 4. punktuellen Änderung wurde das 
im  genehmigten  FNP  als  Sonderbaufläche  Kur 
dargestellte  Gebiet  als  Sonderbaufläche  für 
Beherbergung umgewidmet.

Nachdem nunmehr absehbar ist, dass mittel- bis 
langfristig  kein  Erweiterungsbedarf  durch  den 
derzeitigen Nutzer der bestehenden Baulichkeiten 
und  Einrichtungen  angemeldet  wird,  der  den 
bisher  unbebauten  nordwestlichen  Teil  des 
Sondergebietes tangiert,  hat  sich die Gemeinde 
Lauterbach  entschlossen,  die  Fläche  um  ca. 
1,04 ha zu reduzieren. Dies entspricht auch den 
Anregungen, die im Verfahren zur 4. punktuellen 
Änderung vorgebracht wurden. 

Mit  dieser  Flächenreduzierung  kann  die 
Neuausweisung  von  Sonderbauflächen  im 
Bereich Käppeleshof kompensiert werden.

Regionalplan SBH 2003
schutzbedürftiger  Bereich  für  Bodenerhaltung  und  Landwirtschaft  (sonstige  Landwirtschaftliche  Nutzfläche), 
sonstige Waldfläche.

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Lage im Landschaftsschutzgebiet "Sulzbachtal" 

Umweltbericht
Aufgrund der Flächenreduzierung ist von einer deutlichen Verbesserung der Umweltbedingungen auszugehen.

zugehöriges BBP-Verfahren:
----------

Verfahrensstand:
----------

Genehmigung (geplant):
----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Sonderbaufläche Beherbergung (1,58 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Sonderbaufläche Beherbergung (0,54 ha)

Fläche für Landwirtschaft (1,04 ha
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5.4 Auswirkungen der 7. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbauflächen im Teilverwaltungsraum Lauterbach

Der  Wohn-  und  Gewerbebedarf  in  der  VVG  ist  dem  Anhang  2  und  3  zu  entnehmen.  Die  geplanten 
Bauflächenausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.
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6 ÄNDERUNGEN IM TEILVERWALTUNGSRAUM SCHRAMBERG

6.1 Inhalte der 7. punktuellen Änderung:

Talstadt

 'Josef- Andre-Straße' Umwidmung M-Flächen (4.1.2)
 'Ökokonto Felsenkeller' Erweiterung (4.1.3)

Sulgen

 Ökokonto Birkenhof - Ökokonto (4.2.2)
 Ökokonto Hutneck (4.2.3)

Tennenbronn

 Ökokonto Gersbach (4.3.2)
 Ökokonto Ramstein (4.3.3)
 Ökokonto Waldweide / Remsbach (4.3.9)
 'Schächle' -Neuausweisung Grünfläche für Sport, Spiel, Freizeit (4.3.10) 

Waldmössingen

 'Brunnen' - Anpassung Versorgungsflächen (4.4.2)

Heiligenbronn

   Heiligenbronn I und II - Retention Oberflächenwasser (4.5.1)
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6.2 Übersichtsplan Talstadt – Sulgen - Schönbronn
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6.3 Übersichtsplan Tennenbronn

6.4 Übersichtsplan Waldmössingen - Heiligenbronn



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 37

6.5 Darstellung der einzelnen Änderungsbereiche

6.5.1 Talstadt– Umwidmung Mischgebiets-Flächen 'Josef-Andre-Straße' (4.1.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Das  Plangebiet  in  der  Talstadt  ist  Teil  des 
Sanierungsgebietes  'Talstadt  Süd'.  Das  bestehende 
Seniorenzentrum  innerhalb  der  Gemeinbedarfsfläche 
soll nach Süden erweitert werden, das städtebauliche 
Umfeld neu geordnet werden.
Aus  diesem  Grund  wurde  ein  Bebauungsplan-
Verfahren  eingeleitet.  Parallel  dazu  muß  die 
Darstellung  des  Flächennutzungsplanes  angepasst 
werden,  die  Gemeinbedarfsflächen  werden  erweitert, 
die bestehende Mischbaufläche entfällt.

Regionalplan SBH 2003
Siedlungsfläche

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Nicht betroffen

Umweltbericht
Die Änderung bringt auf FNP-Ebene keine erheblich negativen Auswirkungen mit sich.

zugehöriges BBP-Verfahren:
"Nördliche Josef Andre Straße"

Verfahrensstand:
Aufstellungsbeschluss 19.11.2009

Genehmigung (geplant):
§ 10 Abs.2 BauGB i.V. mit 
§ 8 Abs.2 BauGB (aus dem FNP entw.)

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Mischbaufläche Bestand (ca. 0,11ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Gemeinbedarf Bestand (0,11 ha)

Orthphoto 2005 u. älter
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6.5.2 Tennenbronn – 'Schächle' - Neuausweisung Grünfläche für Sport, Spiel, Freizeit (4.3.10)

Lage / Kurzbeschreibung

Der Änderungsbereich mit einer Größe von insgesamt 
ca. 0,27 ha befindet sich im nordwestlichen Siedlungs-
teil  von Tennenbronn und grenzt an das bestehende 
Sportplatzgelände  an.  Vorgesehen  ist  die  Errichtung 
eines  zusätzlichen  kleinen  Bolzplatzes  an  einem 
Standort,  der  möglichst  wenig  Konfliktpotential  zur 
nördlich,  westlich  und  südwestlich  angrenzenden 
Wohnbebauung besitzt.

Diese Fläche soll im Zuge der 7. Änderung des FNP 
als  Grünfläche  für  Sport,  Spiel  und  Freizeit 
ausgewiesen werden. 

Auf dieser neuen Fläche soll ein kleiner Bolzplatz mit 
einer Größe von ca. 35 m x 50 m angelegt werden. Als 
Standort war ursprünglich die ehemalige Leichtathletik-
fläche am westlichen Rand des Fußballfeldes geplant. 
Dies konnte jedoch auf Grund von Beschwerden der 
Anwohner  nicht  realisiert  werden,  so  dass  ein 
Alternativstandort untersucht werden musste.

Das Waldumwandlungsverfahren ist bereits abgeschlossen.

Regionalpan SBH 2003
schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und die Forstwirtschaft (sonstige Waldfläche)

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen.

Umweltbericht
Mit  Beeinträchtigungen  durch  die  Planung  ist  vor  allem  auf  Flora  und  Fauna  zu  rechnen,  da  Teile  des 
Waldbestandes gerodet werden, darüber hinaus, wenn auch in geringem Maß, auf Boden, Landschaftsbild 
sowie  Mensch  /  Erholung. Die  Ermittlung  des  Ausgleichsbedarfs  erfolgt  im  Zuge  einer  konkreten 
Genehmigungsplanung. Zwischenzeitlich  liegt  ein  Gutachten  zum  Artenschutz  vor.  Demnach  stehen 
artenschutzrechtliche  Belange  einer  Realisierung  nicht  grundsätzlich  entgegen,  sofern  erforderliche 
Maßnahmen auf Bebauungsplan-Ebene durchgeführt werden.

zugehöriges BBP-Verfahren:
----------

Verfahrensstand:
----------

Genehmigung (geplant):
----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Waldfläche Bestand (0,27 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Grünfläche Planung (0,27 ha)

Orthphoto 2005 u. älter
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6.5.3 Waldmössingen – Anpassung Versorgungsflächen (4.4.2)

Lage / Kurzbeschreibung
Der kleine Änderungsbereich am südöstlichen Rand 
von  Waldmössingen  befindet  sich  zwischen  einer 
großen  Umspannstation  eines  Energieversorgungs-
unternehmens  und  bestehenden  Gewerbeflächen. 
Durch  einen  Flächentausch  besteht  nunmehr  die 
Möglichkeit,  den  nördlichen  Rand  der  Versor-
gungsfläche  für  die  verkehrliche  Erschließung  des 
Gewerbegebietes  zu  nutzen  und  damit  eine 
Verbesserung der Infrastruktur zu erreichen.

Die  zukünftige  Verkehrsfläche  soll  auf  Ebene  des 
Flächennutzungsplanes  als  bestehende  Gewerbe-
fläche dargestellt werden.

Regionalpan SBH 2003
Siedlungsflächen,  sonstige  Flächen  für  die 
Landwirtschaft

Sonstige  übergeordnete  Festsetzungen  von 
Belang
Nicht betroffen

Umweltbericht
Bei der geplanten Änderung werden die Versorgungsflächen für Elektrizität in Gewerbeflächen umgewidmet. Mit 
der Umwidmung sind keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Natur und Landschaft verbunden.

zugehöriges BBP-Verfahren:
Änderung&Erweiterung Brunnen

Verfahrensstand:
Satzungsbeschluss 25.05.2023

Genehmigung (geplant):
----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Fläche für Versorgungsanlagen (0,08 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Gewerbefläche Bestand (0,08 ha)
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6.5.4 Heiligenbronn – Retention Oberflächenwasser 'Heiligenbronn I und II' (4.5.1)

Lage / Kurzbeschreibung
Auf ca. 0,51 ha landwirtschaftlich als Acker genutzter 
Fläche ist im Nordosten von Heiligenbronn die Anlage 
eines  Retentionsbeckens  sowie  ggf.  eines  Lösch-
wasserbehälters  für  die  Baugebiete  Heiligenbronn  I 
und II vorgesehen.

Der  Bedarf  steht  in  Zusammenhang  mit  der 
Erschließung der  Baugebiete  Heiligenbronn  I  und  II, 
die  aus  den  zugehörigen  Bebauungsplan-Verfahren 
entwickelt wurden.

Da bei dieser Anlage der Aspekt der Vermeidung von 
Beeinträchtigungen für Natur und Landschaft und die 
Verbesserung  der  Situation  für  die  angrenzende 
Eschach  im  Vordergrund  steht,  soll  der  Bereich  im 
Zuge  der  7.  pkt.  Änderung  als  Ausgleichsfläche 
dargestellt werden.

Die  Realisierung  des  Vorhabens  erfolg  in  enger 
Abstimmung  mit  den  betroffenen  Fachbehörden 
(Untere  Wasser-  und  Bodenschutzbehörde, 
Naturschutzbehörde).  Bei  Bedarf  werden 
weitergehende Maßnahmen zum Schutz von Natur 
und Umwelt ergriffen. Die Erforderlichkeit einer FFH-Vorprüfung wird ebenfalls mit den Fachbehörden direkt 
abgestimmt (s.a. Aussagen des Umweltberichtes).

Regionalpan SBH 2003
sonstige landwirtschaftliche Nutzfläche, schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und die Landwirtschaft 
(Vorrangflur)

Sonstige übergeordnete Festsetzungen von Belang
Nicht unmittelbar betroffen, nördlich grenz das FFH-Gebiet "Eschachtal und Seitentäler" an. 

Umweltbericht
Je nach Bauausführung können ggf. im Zuge der Realisierung der Maßnahme ein in der Nähe befindliches §30-
Biotop und das angrenzende FFH-Gebiet 'Eschachtal' beeinträchtigt werden. Darüber hinaus ist insbesondere 
mit eingriffen in den Boden zu rechnen. Insgesamt dient die Maßnahme jedoch der Reduzierung von Eingriffen, 
wie sie u.a. derzeit durch die ungefilterte Einleitung von Regenwasser in die Eschach gegeben sind.

zugehöriges BBP-Verfahren:
Heiligenbronn I

Verfahrensstand:
Vorentwurf / frühzeitige Beteiligung 
28.02.2008

Genehmigung (geplant):
----------

Bestand FNP 1998 mit 1.-6.pkt. Änd.

Mischbaufläche Bestand (0,07 ha)
Fläche für die Landwirtschaft (0,44 ha)

Planung 7. pkt. Änderung

Ausgleichsfläche Retention (0,51 ha)

Orthphoto 2005 u. älter
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6.6   Auswirkungen der 7. pkt. Änderung auf die Gesamtbilanz der Ausweisung von 
Wohnbau- und Gewerbeflächen im Teilverwaltungsraum Schramberg und Teilorte

Der  Wohn-  und  Gewerbebedarf  in  der  VVG  ist  dem  Anhang  2  und  3  zu  entnehmen.  Die  geplanten 
Bauflächenausweisungen befinden sich innerhalb der ermittelten Bedarfe.
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7 ERGÄNZENDE AUSWEISUNG VON ÖKOKONTOFLÄCHEN IM 
TEILVERWALTUNGSRAUM SCHRAMBERG

Nachdem  der  Gesetzgeber  die  Kommunen  im  Rahmen  der  Bauleitplanung  mit  dem  §  1a  BauGB  dazu 
verpflichtet  hat,  die  zu  erwartenden  Eingriffe  in  den  Naturhaushalt  auszugleichen  und  ein  ausreichender 
Ausgleich oftmals nicht innerhalb des Geltungsbereichs eines Bebauungsplanes erreicht werden kann, hat der 
Gemeinderat von Schramberg beschlossen, auf Grundlage eines Fachgutachtens mehrere Ökokontoflächen 
auszuweisen und im Zuge der 6. punktuellen Änderung in den FNP zu übernehmen. 

In  Ergänzung  des  Fachgutachtens  besteht  nun  die  Möglichkeit,  weitere  geeignete  Maßnahmenflächen  zu 
sichern. Diese sollen im Zuge der 7. punktuellen Änderung mit aufgenommen werden. Es handelt sich dabei 
wiederum  um  eine  nachrichtliche  Darstellung  von  Planungen,  die  auf  Basis  anderer  Verfahren  erarbeitet 
wurden.

Die einzelnen Teilflächen sind nachfolgend aufgeführt. Die Darstellung erfolgt durch überlagernde Darstellung 
als  'Flächen  zum Schutz,  zur  Pflege  und  zur  Entwicklung  von  Natur  und  Landschaft'  mit  der  Zuordnung 
'Ökokonto'. Für diese Flächen wird eine Konzeption erstellt, in der alle Belange geprüft und mit den betroffenen 
Fachbehörden abgestimmt werden. Ziel ist dabei grundsätzlich die Verbesserung der Umweltsituation.

In der nachfolgenden Tabelle sind die einzelnen Teilflächen einschließlich einer kurzen Vorhabensbeschreibung 
aufgeführt. Eine detaillierte Angabe von Maßnahmen und Zielen bleibt der Fachplanung vorbehalten und ist 
nicht Sache der Flächennutzungsplanung.

Ein Umweltbericht ist nicht erforderlich.  Sofern Waldflächen betroffen sind, verbleiben diese weiterhin im 
Waldverband, Waldumwandlungen i.S. des Landeswaldgesetzes sind nicht vorgesehen.

Nr. Bezeichnung Größe Ortsteil überlagerte Nutzung FNP Beschreibung / Info
(eine detaillierte Beschreibung bleibt 
der Fachplanung vorbehalten)

4.1.3 Felsenkeller 1,51 ha Talstadt Fläche f. d. Forstwirtschaft es wird hierzu auf Fachplanungen 
verwiesen, die in Abstimmung mit 
den betroffenen Fachbehörden 
erstellt werden. Dabei kann es ggf. 
auch zu Konkretisierungen 
bezüglich der Gebietsab-
grenzungen kommen.

4.2.2 Birkenhof 2,28 ha Sulgen Fläche f. d. Landwirtschaft s.o.,

durch die Gebietsauswiesung 
entfällt in diesem Fall ein kleiner 
als bestehende Wohnbaufläche 
dargestellter Bereich (0,26 ha)

4.2.3 Hutneck 4,21 ha Sulgen Fläche f. d. Forstwirtschaft
Fläche f. d. Landwirtschaft

es wird hierzu auf Fachplanungen 
verwiesen, die in Abstimmung mit 
den betroffenen Fachbehörden 
erstellt werden. Dabei kann es ggf. 
auch zu Konkretisierungen 
bezüglich der Gebietsab-
grenzungen kommen.

4.3.2 Gersbach 3,69 ha Tennenbronn Fläche f. d. Forstwirtschaft
Fläche f. d. Landwirtschaft

4.3.3 Ramstein 2,65 ha Tennenbronn Fläche f. d. Forstwirtschaft
Fläche f. d. Landwirtschaft

4.3.9 Waldweide / 
Remsbach

1,77 ha Tennenbronn Fläche f. d. Forstwirtschaft
Fläche f. d. Landwirtschaft



VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT AICHHALDEN – HARDT – LAUTERBACH – SCHRAMBERG

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN 1998 - 7. PUNKTUELLE ÄNDERUNG Begründung Seite 43

7.1.1 Talstadt – Ökokonto Erweiterung 'Felsenkeller' (4.1.3)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung

7.1.2 Sulgen – Ökokonto  'Birkenhof' (4.2.2)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung

Durch die Gebietsausweisung entfällt in diesem Fall ein kleiner als bestehende Wohnbaufläche dargestellter 
Bereich von 0,26 ha.

7.1.3 Sulgen – Ökokonto 'Hutneck' (4.2.3)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung
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7.1.4 Tennenbronn – Ökokonto 'Gersbach' (4.3.2)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung

7.1.5 Tennenbronn – Ökokonto 'Ramstein' (4.3.3)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung

7.1.6 Tennenbronn – Ökokonto 'Waldweide / Remsbach' (4.3.9)

Bestand FNP1998 mit 1.-6.pkt. Ä. Orthphoto (Stand 2005 u. älter): Planung 7. pkt. Änderung

8 UMWELTBERICHT ALS GESONDERTER BESTANDTEIL DER BEGRÜNDUNG

Aufgrund  der  geänderten  Gesetzeslage  wurde  zu  den  einzelnen  Änderungen,  die  im  Verfahren  der 
7. punktuellen  Änderung  verbleiben,  ein  Umweltbericht  erstellt.  Die  Ergebnisse  sind  in  Kurzform  in  den 
Erläuterungen zu den einzelnen Gebietsausweisungen dargestellt. 

Der  Umweltbericht  ist  als  gesonderter  Teil  der  Begründung  zur  7.  punktuellen  Änderung  des 
Flächennutzungsplanes beigefügt.
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9 ANLAGEN

Auf Grund dessen, dass sich die 7., 9. und 10. Teiländerung des FNP zeitlich parallel im Verfahren befindet 
wurde in allen Planteilen - zur Darstellung eines räumlichen Gesamtüberblicks über alle geplanten Änderungen 
in den 3 Teiländerungverfahren -  alle  Flächen der 7.,  9.  und 10.  Teiländerung dargestellt.  Darüber hinaus 
wurden die geplanten / vollzogenen FNP-Berichtigungen zur Information in die Planteile aufgenommen.

Die Flächen der gegenständlich 7. Teiländerung sind in den Teilplänen jeweils blau dargestellt.

9.1 Teilplan Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.1 'Alter V', M  1 : 5.000

9.2 Teilplan Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.2 'Hinteraichhalden-Hohenkreuzstraße'

9.3 Teilplan Aichhalden M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 1.3 'Käppelesäcker Ost III', 1.5 'Schachen / Barthleshof

9.4 Teilplan Aichhalden M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 1.4 'Reißerweg'

9.5 Teilplan Hardt M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 2.1 'Theilenwald West', 2.3 'Am Wälderweg'

9.6 Teilplan Lauterbach M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 3.1 'Boschel'

9.7 Teilplan Lauterbach M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 3.2 'Käppelehof'

9.8 Teilplan Lauterbach M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 3.3 'Tannenäckerle'

9.9 Teilplan Schramberg-Talstadt M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 4.1.2 'Josef-Andre-Straße', 4.1.3 'Ökokonto Felsenkeller'

9.10 Teilplan Schramberg-Sulgen M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.2.2 'Ökokonto Birkenhof'

9.11 Teilplan Schramberg-Sulgen M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.2.3 'Ökokonto Hutneck'

9.12 Teilplan Schramberg-Tennenbronn M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 4.3.2 'Ökokonto Gersbach' und 4.3.10 'Schächle'
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9.13 Teilplan Schramberg Tennenbronn M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.3.3 'Ökokonto Ramstein'

9.14 Teilplan Schramberg-Tennenbronn M  1 : 5.000

mit den Teilflächen 4.3.9 'Ökokonto Waldweide'

9.15 Teilplan Schramberg-Waldmössingen M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.4.2 'Brunnen' 

9.16 Teilplan Schramberg-Heiligenbronn M  1 : 5.000

mit der Teilfläche 4.5.1 'Heiligenbronn I und II' 

9.17 Gesamtlegende FNP M  1 : 50.000
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10 ANHANG

Anhang 1 - Übersicht der Änderungsflächen in den einzelnen Teiländerungsverfahren

Anhang 2 - Wohnbauflächenbedarf

Anhang 3 – Gewerbeflächenbedarf
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